
3 3 6 Jul .  Mo e s ma n g ,  Verhalten verschiedener Vögel gegenüber der Nonne.

bekannten Thatsache, daß diese E n tenart derartige Nistgelegenheiten wählt, fü r die 
B randente (D a ä o rn a  eornuta) halte; leider hatte ich nicht Zeit, m ir diese Vögel 
selbst anzusehen, weil die B ru tstätte  zu weit entfernt war, um  ihr bei meinem kurz 
bemessenen Aufenthalte einen Besuch abzustatten.

E in  Rückblick auf den S a s p e r  See zeigte m ir noch einen größeren Raubvogel, 
den ich, da er sogleich wieder zwischen den Rohrspitzen verschwand, nicht genau be
stimmen konnte. Jedenfalls w ar es ein M ila n  oder eine Rohrweihe..

Nachdem der B ootsm ann auf meinen Wunsch seine kleinen Passagiere, wenn 
auch widerstrebend, in  Freiheit gesetzt hatte, gings wieder nach Neufahrwasser. G ern  
werde ich immer dieses interessanten Ju lim o rg en s auf dem S a sp e r  See gedenken und 
wünschte nur, längere Zeit in der B rutperiode oder während des Herbstzuges dieses 
Gebiet durchforschen zu können, in  der Ueberzeugung, daß noch so manches Bemerkens
werthe meiner Beobachtung entgangen sein mag. Jedem  O rnithologen, der in  die 
Nähe D anzigs kommt, kann ich daher einen Besuch des S a sp e r  S ees nicht dringend 
genug anempfehlen.

K ö n ig s b e r g ,  J u l i  1890.

Verhalten verschiedener Vögel gegenüber der Nonne
ll-ipsris nwnacba).

Von J u l i u s  M o e s m a n g .
V or drei Wochen legte ich meinen befiederten Stubengenossen eine Anzahl 

N onnenpuppen und -R aupen  verschiedener Größe vor.
N u se ie a p a  Armola (der graue Fliegenfänger) fraß große und kleine R aupen 

mit Begierde, fing —  wie sie es m it M ehlw ürm ern zu thun pflegt —  die in  die 
Luft geworfenen gewandt auf und verzehrte sie auf der Höhe eines B ilderrahm ens. 
N o ta e illa  a ld a  und sn lp ü u rea  (die Bach- und Bergstelze) bissen an den R aupen 
herum, trugen sie einige Zeit im Schnabel um her und warfen sie zuletzt in s  B ade
wasser, ohne sie zu verzehren. Erstere zerbiß die P uppen  oder zerkleinerte sie durch 
öfteres Schlagen gegen den Boden und verschlang die einzelnen Stücke. 8^1 v ia  
a tr ie a x illa  (Schwarzplättchen) verschlang den T ag  über mehrere, ein wenig gequetschte 
Puppen, ^ .ereäu la  e a u ä a ta  (Schwanzmeise) fraß kleine R aupen, trotz der Haare, 
ganz; karim  eoerulerw , a ter  und palim trm  (B lau-, T annen- und Sumpfmeise) zer
hackten und verzehrten sie, während sie ausgewachsene R aupen, nach einigem H erum 
hacken daran, fallen ließen. M it  großer G ier wurden aber von den drei letzteren 
A rten die P uppen  angenommen, aufgehackt und des saftigen In h a lte s  beraubt. S ie  
rissen sich dieselben gegenseitig au s dem Schnabel heraus und unter den Zehen weg, 
und verfolgten einander darum . t?ringi11a eo e led s  und rnontitrinA illa (Edel- und
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Bergfink) verzehrten ebenfalls einige R aupen, ließen aber die P up p en  unberührt —  
Ende J u l i  holte ich m ir selbst eine große A nzahl von P up p en  in  dem von der 
Nonne beinahe vernichteten Ebersberger Forst. Schon T ag s  darau f w aren viele 
Schm etterlinge ausgekrochen. W ährend m ehrerer Tage verfütterte ich nun  neben dem 
gewöhnlichen F u tte r  N onnenfalter. G ierig, wie über die Puppen , fielen die M eisen 
darüber her und fraßen sie bis auf die F lügel und den B alg . Bachstelzen und 
Fliegenschnäpper suchten durch Hiebe gegen den Boden oder gegen die Springhölzer, 
oder, wenn sie gerade außerhalb des B au ers  waren, gegen eine Tisch- oder B ilder
rahmenkante die F lüge l des Insekts zu beseitigen, um  dasselbe hernach zu verschlingen; 
der letztere verschlang zahlreiche kleine F a lte r  (M ännchen) sogar sammt- den F lügeln . 
A ls ich einige derselben im Z im m er fliegen ließ, fing er rasch h in ter einander einen 
nach dem andern. M irä u s  nnmieim (Zippe), obgleich R aupen  und P uppen  ver
schmähend, fraß täglich zahlreiche Schm etterlinge. N u r Urmeinin m inor, v n n ä n ln s  
rn d eeu ln  und O ^nneen ln  (Nachtigall, R o th - und Blaukehlchen) ver
hielten sich gegen die Nonne in jedem der drei Entwickelungsstadien vollkommen ab
lehnend.

M ü n c h e n , den 6. August 1890.

Briefschwalben.
Von B aurath  P ie tsc h .

I n  dem zu P a r i s  erscheinenden J o u rn a l  „Ue8 nnnal68  po1itiHU68 e t l i t t e r n i r e ^  
finde ich soeben folgende interessante M ittheilung  von H enri de P a rv ille :

„ W ir haben schon B rieftauben, bald werden w ir ohne Zweifel auch B rief
schwalben besitzen. Unsere Z eitläufte sind entschieden aus das nützlichste gerichtet. 
S e i t  länger a ls  einem J a h r  gewöhnt ein sehr geduldiger Abrichter, H err J e a n  D es- 
bouvrie, die Schw alben an diese neuen Obliegenheiten und hat bereits beim K riegs
minister den Ersatz der B rieftauben durch seine Zöglinge nachgesucht."

D ie Idee  ist nicht schlecht, aber sie ist nicht neu. P l in iu s  erzählt in  der T hat, daß 
ein römischer R itte r m it N am en Coecina, welcher einen R ennstall besaß, Schw alben von 
V olterra, einer S ta d t  in  T oscana, nach R om  brachte, welche er dann fliegen ließ, um  
seinen F reunden das gewinnende Viergespann anzuzeigen. I n  jener Zeit trieb m an die 
Sachen im  großen. V ier Pferde jedes R ennstalles liefen angespannt vor einem W agen 
und die Briefschwalben kamen zu ihrem  Nest zurück m it der F arbe  der S ieger. 
D am als  w ar die W ette nicht wechselseitig. P l in iu s  erzählt noch, nacb dem 
Oberst-Lieutenant Henneberg, daß ein römischer, von den L iguren belagerter Posten 
ihm  eine ihren Ju n g en  entführte Schwalbe zuschickte, dam it sie durch die Z ah l der 
Knoten eines um  ihren F u ß  geknüpften F adens den A nkunftstag der H ilfsarm ee
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